
 

 
Allgemeine Vertragsbedingungen für 
Erdgaslieferungen in Niederdruck 
der Gemeindewerke Peißenberg KU (GWP) 
 
 
1. Voraussetzungen für die Erdgaslieferung 

1.1. Die Verbrauchsstelle liegt bei Lieferbeginn im Vertriebsgebiet 
der GWP. 

1.2. Die Lieferung erfolgt zum Letztverbrauch in Niederdruck. 

1.3. Es darf zum Lieferbeginn kein wirksamer Erdgasliefervertrag 
mit einem anderen Lieferanten bestehen. 

 
2. Vertrag 

2.1. Der Erdgasliefervertrag kommt mit Unterschrift des Kunden 
zustande. Lieferbeginn ist vorrangig der vom Kunden 
gewünschte Termin, falls dies aus Gründen des 
Lieferantenwechselprozesses nicht möglich sein sollte, der 
nächstmögliche Termin, in der Regel der 1. des auf den 
Auftragseingang folgenden Monats. Eine Belieferung vor 
Ablauf der gesetzlichen Widerrufsfrist erfolgt nur auf 
ausdrücklichen Wunsch des Kunden. 

Die Grundlaufzeit von 12 Monaten beginnt mit dem in der 
Auftragsbestätigung genannten Lieferbeginn. 

2.2. Der Zählerstand zum Zeitpunkt des Lieferbeginns wird 
rechnerisch ermittelt, sofern keine abgelesenen Daten 
vorliegen. 

2.3 Die Kündigung des Vertrages bedarf der Textform. 

2.4 Einen Umzug hat der Kunde spätestens zwei Wochen vorab in 
Textform anzuzeigen. Die Mitteilung muss das genaue 
Auszugsdatum, die neue Wohnanschrift sowie ein 
voraussichtlich verändertes Verbrauchsverhalten am neuen 
Wohnsitz enthalten. 

Die GWP prüfen sodann, ob eine Versorgung am neuen 
Wohnsitz des Kunden nach Maßgabe des bestehenden 
Vertrages möglich ist. In diesem Fall wird der Kunde im 
Rahmen dieses Vertrages an der neuen Verbrauchsstelle 
weiterbeliefert und entsprechend informiert. 

Anderenfalls endet der Vertrag zum tatsächlich erfolgten 
Auszugsdatum. 

2.5 Die GWP werden einen möglichen Lieferantenwechsel zügig 
und unentgeltlich unter Beachtung der gesetzlichen 
Regelungen und der vertraglich vereinbarten Fristen 
durchführen. 
 

3. Erdgaspreis 
3.1 Der Gesamtpreis setzt sich aus dem verbrauchsabhängigen 

Arbeitspreis und dem verbrauchsunabhängigen Grundpreis 
zusammen. Er enthält derzeit die Kosten der GWP für die 
Erdgasbeschaffung sowie die Vertriebskosten,  

3.2 Zusätzlich zu den in Ziffer 3.1. genannten Arbeits- und 
Grundpreis hat der Kunden an den Versorger folgende, durch 
den Versorger nicht beeinflussbaren Kosten, für Messung und 
Messstellenbetrieb – soweit diese Kosten den GWP in 
Rechnung gestellt werden – sowie für die Abrechnung, die 
Netzentgelte, die an die Kommunen zu entrichtenden 
Konzessionsabgaben und die Kosten für den Kauf von 
Emissionszertifikaten aus dem nationalen 
Brennstoffemissionshandel nach dem BEHG („CO2-Preis“) in 
der jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geltenden 
Höhe zu bezahlen.  

3.3 Der Erdgaspreis versteht sich einschließlich der Energie- und 
zzgl. der Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe 
(Bruttopreise). Bei Erhöhungen oder Absenkungen dieser  

 

 

 

 

 

 

Steuersätze durch den Gesetzgeber ändern sich die 
Bruttopreise entsprechend.  

3.4 Wird die Beschaffung, die Verteilung oder die Belieferung von 
Erdgas nach Vertragsabschluss mit zusätzlichen staatlichen 
Abgaben oder anderen hoheitlich auferlegten Belastungen 
belegt, können die GWP ihre hieraus entstehenden 
Mehrkosten an den Kunden weiter berechnen. Dies gilt nicht, 
wenn die jeweilige gesetzliche Regelung einer 
Weiterberechnung entgegensteht. Die Weitergabe ist auf 
diejenigen Mehrkosten beschränkt, die nach der gesetzlichen 
Regelung dem einzelnen Vertragsverhältnis mit dem Kunden 
zugeordnet werden können. Entfällt im Zusammenhang mit 
der Belegung zusätzlicher staatlicher Abgaben oder hoheitlich 
auferlegter Belastungen eine andere staatliche Abgabe oder 
hoheitlich auferlegte Belastung, ist dieser Entfall den neu 
entstandenen Mehrkosten gem. Satz 1 gegenzurechnen.  

 

4. Preisanpassung 
4.1 Je nach den zwischen dem Kunden und dem Versorger 

getroffenen Vereinbarungen zu Preisanpassungen (= Tarif) gilt 
zwischen den Parteien ein Festpreis gemäß der 
nachfolgenden Ziffer 4.2., eine eingeschränkte Preisgarantie 
gemäß der nachfolgenden Ziffer 4.3. oder es gelten die 
allgemeinen Preisanpassungsregelungen gemäß der 
nachfolgenden Ziffer 4.4.  

4.2 Ist zwischen dem Kunden und dem Versorger im Rahmen 
eines Tarifs für eine bestimmte Laufzeit bezüglich dem Grund- 
und dem Arbeitspreis nach Abschnitt Ziffer 3.1. sowie den 
selbstständigen Kostenelementen nach Abschnitt Ziffern 3.2. 
und 3.3. ein Festpreis vereinbart, bleibt dieser vereinbarte 
Festpreis während dieser bestimmten Laufzeit unverändert 
und diesbezügliche Preisanpassungen sind für diese Laufzeit 
ausgeschlossen.  

4.3 Ist zwischen den Parteien im Rahmen eines Tarifs für eine 
bestimmte Laufzeit eine eingeschränkte Preisgarantie 
vereinbart, gelten für diese Laufzeit im Rahmen der 
eingeschränkten Preisgarantie für Preisanpassungen 
ausschließlich und abschließend die Regelungen in den 
nachfolgenden Ziffern 4.3.1. bis 4.3.9.: 

4.3.1 Für die Dauer der eingeschränkten Preisgarantie bleiben 
sowohl der Grund- wie auch der Arbeitspreis nach Abschnitt V. 
Ziffer 3.1. als solches unverändert. 

4.3.2 Sollte sich nach dem Vertragsabschluss ein selbstständiges 
Kostenelement nach Ziffern 3.2. und 3.3. erhöhen 
(nachfolgend nur zusätzliche Kosten genannt), erhöht sich 
automatisch das vom Kunden für dieses selbstständige 
Kostenelement an den Versorger zu zahlende Entgelt um den 
entsprechenden Cent-Betrag/kWh der zusätzlichen Kosten. 
Eine Erhöhung nach Satz 1 gegenüber dem Kunden über 
denjenigen Betrag hinaus, der an zusätzlichen Kosten vom 
Versorger für das sich ändernde Kostenelement getragen 
werden muss, ist ausgeschlossen. Satz 1 und 2 gelten 
entsprechend, wenn sich mehrere selbstständige 
Kostenelemente nach 3.2. und 3.3. ändern. 

4.3.3 Eine Erhöhung nach der vorstehenden Ziffer 4.3.2. findet nicht 
statt, wenn zusätzliche Kosten nach Ziffer 4.3.2. nach deren 
Höhe und dem Zeitpunkt ihres Entstehens dem Versorger bei 
Vertragsschluss bereits konkret bekannt waren, oder eine 
gesetzliche Regelung einer Weiterberechnung zusätzlicher 
Kosten an den Kunden entgegensteht. 

4.3.4 Sollte sich nach Vertragsabschluss ein selbstständiges 
Kostenelement nach Ziffern 3.2.und 3.3. verringern oder ganz 
entfallen (= Entlastungen), verringert sich automatisch das 
vom Kunden für dieses selbstständige Kostenelement an den 
Versorger zu zahlende Entgelt um den entsprechenden Cent-
Betrag/kWh der Entlastung. Satz 1 gilt entsprechend, wenn es 



 

bei mehreren selbstständigen Kostenelementen nach Satz 1 
zu Entlastungen kommt. 

4.3.5 Zusätzliche Kosten nach der vorstehenden Ziffer 4.3.2. und 
Entlastungen nach der vorstehenden Ziffer 4.3.4. sind bei 
jeder automatischen Preisanpassung im Rahmen von Ziffer 
4.3. vom Versorger gegenläufig zu saldieren. 

4.3.6 Automatische Preisanpassungen, die zusätzliche Kosten 
und/oder Entlastungen im Rahmen von Ziffer 4.3. betreffen, 
erfolgen stets zu demjenigen Zeitpunkt, zu dem solche 
zusätzlichen Kosten und/oder Entlastungen gegenüber dem 
Versorger wirksam werden, also bei zusätzlichen Kosten von 
diesem zu zahlen sind oder bei Entlastungen von diesem nicht 
mehr bezahlt werden müssen. 

4.3.7 Die vorstehenden Ziffern 4.3.1. bis 4.3.6. gelten entsprechend, 
sollten andere als in Ziffern 3.2. und 3.3. genannte 
selbstständige Kostenelemente, aber allein durch den 
Gesetzgeber veranlasste, die Beschaffung, Übertragung, 
Verteilung, Durchleitung, Netznutzung oder den Verbrauch 
von Erdgas belastende Steuern, Abgaben und/oder Umlagen 
oder sonstige durch den Gesetzgeber veranlasste allgemeine 
Belastungen (d. h. kein Bußgeld o. ä.) neu entstehen, sich 
anschließend ändern (Erhöhung oder Verringerung) oder 
anschließend wieder ganz entfallen und dies unmittelbaren 
Einfluss auf die Kosten für die nach diesem Vertrag vom 
Versorger gegenüber dem Kunden geschuldete 
Erdgaslieferung haben. Eine automatische Weiterberechnung 
(Erhöhung oder Absenkung) gegenüber dem Kunden im 
Rahmen von Ziffer 4.3.7. ist dabei auf denjenigen Betrag in 
Cent/kWh beschränkt, der nach dem Sinn und Zweck der 
gesetzlichen Regelung nach Satz 1 auf das einzelne 
Vertragsverhältnis (z. B. nach Kopf oder Verbrauch) entfällt.  

4.3.8 Für automatische Preisanpassungen im Rahmen von Ziffer 
4.3. gilt 3.3. entsprechend. 

4.3.9 Der Versorger wird dem Kunden eine automatische 
Preisanpassung im Rahmen von 4.3. spätestens mit der auf die 
automatische Preisanpassung folgenden Rechnungsstellung 
mitteilen.  

4.4 Ist zwischen den Parteien im Rahmen eines Tarifs kein 
Festpreis nach 4.2. und keine eingeschränkte Preisgarantie 
nach 4.3. vereinbart, so gelten zwischen den Parteien 
ausschließlich die folgenden allgemeinen 
Preisanpassungsregelungen: 

4.4.1 Der Versorger wird die auf der Grundlage dieses Vertrages vom 
Kunden für Erdgaslieferungen des Versorgers an diesen zu 
zahlenden Entgelte nach billigem Ermessen der Entwicklung 
der Kosten anpassen, die für die Berechnung dieser Entgelte 
maßgeblich sind. Eine Erhöhung dieser Entgelte kommt in 
Betracht und eine Ermäßigung dieser Entgelte ist vom 
Versorger vorzunehmen, wenn sich z. B. die Kosten des 
Versorgers für die Beschaffung von Energie oder die Nutzung 
des Verteilernetzes, in dem die Entnahmestelle des Kunden 
liegt, erhöhen oder absenken oder sonstige Änderungen der 
energiewirtschaftlichen oder rechtlichen 
Rahmenbedingungen zu einer veränderten Kostensituation 
des Versorgers führen (z. B. bei der Änderung von 
selbstständigen Kostenelemente nach Ziffern 3.2., 3.3. 
und/oder 3.4. oder Bezugskosten). Steigerungen bei einer 
Kostenart, z. B. den Erdgasbezugskosten, dürfen vom 
Versorger nur in dem Umfang für eine Preiserhöhung 
herangezogen werden, in dem kein Ausgleich durch etwaige 
rückläufige Kosten in anderen Bereichen der 
Erdgasvertriebssparte, etwa bei den Netzentgelten oder den 
Vertriebskosten, erfolgt. Bei Kostensenkungen, z. B. der 
Erdgasbezugskosten des Versorgers oder den Netzentgelten, 
ist das vom Kunden für die Erdgaslieferung des Versorgers an 
diesem zu bezahlenden Entgelt vom Versorger zu ermäßigen, 
soweit diese Kostensenkungen nicht durch Steigerungen in 
anderen Bereichen der Erdgassparte des Versorgers ganz oder 
teilweise ausgeglichen werden. Kostensenkungen erfolgen 
jeweils in Cent/kWh der entsprechenden Entlastung des 
Versorgers.  

4.4.2 Der Versorger wird bei der Ausübung seines billigen 
Ermessens den jeweiligen Zeitpunkt einer Änderung der 

Entgelte im Rahmen von Ziffer 4.4. so wählen, dass 
Entgeltsenkungen nicht nach für den Kunden ungünstigeren 
Maßstäben Rechnung getragen wird als Entgelterhöhungen, 
also eine Entgeltsenkung mindestens im gleichen Umfang 
preiswirksam wird wie einer Entgelterhöhung. 

4.4.3 Änderungen der Preise nach der vorstehenden Ziffer 4.4.1. 
sind nur zum Monatsersten möglich. Der Versorger wird dem 
Kunden die Preisänderung und deren Gründe spätestens 6 
Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden der 
Preisanpassung in Textform mitteilen. Hat der Kunde dem 
Versorger seine E-Mail-Adresse angegeben oder sich im 
Kundenportal der GWP angemeldete, kann die Mitteilung über 
die Preisänderung auch per E-Mail oder das Kundenportal an 
den Kunden erfolgen.  

4.4.4 Im Fall einer Preisänderung im Rahmen von 4.4. hat der Kunde 
das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 
in Textform zu demjenigen Zeitpunkt zu kündigen, zu dem die 
Preisanpassung nach der Angabe des Versorgers wirksam 
werden soll. Auf dieses gesetzliche Sonderkündigungsrecht 
des Kunden nach § 41 Abs. 3 Satz 2 EnWG wird der Kunde vom 
Versorger in der Preisänderungsmitteilung gesondert 
hingewiesen. Im Fall einer solchen Sonderkündigung des 
Kunden nach § 41 Abs. 3 Satz 2 EnWG wird die Preisänderung 
gegenüber dem Kunden nicht wirksam und der Vertrag endet 
zu dem in Satz 1 genannten Zeitpunkt.  

4.4.5 Im Übrigen bleibt § 315 BGB bei Preisanpassungen im Rahmen 
von Abschnitt V. Ziffer 2.4. unberührt. 

4.5 Der Kunde stimmt einer Preisanpassung im Rahmen von Ziffer 
4.4. dadurch zu (= Zustimmungsfiktion),  

a) dass er von seinem Kündigungsrecht nach Ziffer 4.4.4. Satz 1 
keinen Gebrauch macht, 

b) er nach Ablauf der Kündigungsfrist gemäß Ziffer 4.4.4. Satz 1 
weiterhin vom Versorger Erdgas bezieht, und 

c) der Versorger im Rahmen der Mitteilung der Preisanpassung 
an den Kunden im Rahmen von 4.4.4. diesen über die Gründe 
der Preisanpassung, die rechtlichen Folgen (= 
Zustimmungsfiktion) einer unterlassenen Kündigung des 
Kunden nach 4.4.4. Satz 1 und den Weiterbezug von Erdgas 
durch den Kunden beim Versorger nach Ablauf der dort 
bestimmten Kündigungsfrist informiert hat. 
Sind die vorstehend in den Buchstaben a) bis c) genannten 
Voraussetzungen gegeben und zahlt der Kunde den auf die 
Preiserhöhung basierenden ersten Abschlag an den 
Versorger ohne Vorbehalt, gilt das bei einer Preiserhöhung im 
Preiserhöhungsschreiben genannte neue Entgelt als 
vereinbart. Gleiches gilt auch bei einer Preissenkung. 

4.6 Informationen über die jeweils aktuellen Preise sind im 
Kundenzentrum, Gemeindewerke Peißenberg KU 
Hauptstraße 116 82380 Peißenberg, oder telefonisch 
erhältlich und können auch im Internet unter 
www.gemeindewerke-peissenberg.de abgerufen werden. 
Informationen zu Wartungsdienstleistungen und -entgelten 
sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich. 

 
5. Haftung 

5.1 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten 
können, soweit es sich um Folgen einer Störung des 
Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, 
Ansprüche wegen Versorgungsstörungen im Sinne des § 6 Abs. 
3 Satz 1 GasGVV gegen den Netzbetreiber geltend gemacht 
werden. 

5.2 Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten sind, 
soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs 
einschließlich des Netzanschlusses handelt, die GWP von der 
Leistungspflicht befreit. Dies gilt auch, wenn die GWP an der 
Gaslieferung aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger 
Umstände, deren Beseitigung den GWP nicht möglich ist oder 
wirtschaftlich nicht zugemutet werden kann, gehindert ist. 
Das gilt nicht, wenn die Unterbrechung auf unberechtigten 
Maßnahmen der GWP beruht, beispielsweise bei 
unberechtigter Unterbrechung der Gasversorgung. 



 

5.3 Bei in sonstiger Weise verursachten Schäden haften die GWP 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, auch ihrer 
Erfüllungsgehilfen, nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
Das gleiche gilt bei fahrlässig verursachten Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Bei 
fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haften 
die GWP und ihre Erfüllungsgehilfen nur bei der Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht, jedoch der Höhe nach 
beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und 
vertragstypischen Schäden. Wesentliche Vertragspflichten 
sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der 
Kunde vertrauen darf. 

5.4 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben 
unberührt 

 
6. Zahlungsweise 

Die Zahlung kann alternativ durch Teilnahme am 
Lastschriftverfahren (SEPA-Lastschriftmandat), durch 
Überweisung oder per Barzahlung am Kassenautomaten 
erfolgen.  

 
7. Erdgassteuer 

Gemäß § 107 Abs. 2 der Energiesteuer-
durchführungsverordnung (EnergieSTV) weisen wir auf 
folgendes hin: „Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf 
nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche 
Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der 
Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede 
andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und 
strafrechtliche Folgen! In Zweifelsfällen wenden Sie sich bitte 
an Ihr zuständiges Hauptzollamt.“ 

 

8. Datenschutz 

Personenbezogene Daten werden von den GWP nach 
Maßgabe der beigefügten Datenschutzerklärung 
automatisiert gespeichert, verarbeitet und gegebenenfalls 
übermittelt.   

 

9. Beschwerdeverfahren, Verbraucherschlichtungsstelle 

9.1 Der Kunde hat das Recht, sich jederzeit mit seinen 
Beanstandungen insbesondere zum Vertragsabschluss oder 
zur Qualität von Leistungen der GWP, die den Anschluss an das 
Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die 
Messung der Energie betreffen, an den Kundenservice der 
Gemeindewerke Peißenberg KU, Hauptstraße 116, 82380 
Peißenberg, Tel.: 08803/690-200, E-Mail: 
kundencenter@peissenberg.de zu wenden. 

9.2 Ist der Kunde Verbraucher im Sinne des § 13 BGB, werden 
seine Beanstandungen (Verbraucherbeschwerden) innerhalb 
einer Frist von 4 Wochen ab Zugang der 
Verbraucherbeschwerde bei den GWP beantwortet. Wird der 
Verbraucherbeschwerde nicht abgeholfen, werden die GWP 
die Gründe schriftlich oder elektronisch unter Hinweis auf das 
Schlichtungsverfahren nach § 111 b EnWG darlegen. 

9.3 Im Falle einer Verbraucherbeschwerde kann zur Beilegung von 
Streitigkeiten zwischen den GWP und dem Kunden über den 
Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie 
sowie die Messung der Energie die Schlichtungsstelle Energie e. 
V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Tel.: 030/ 27 57 240-0, 
info@schlichtungsstelle-energie.de, www.schlichtungsstelle-
energie.de angerufen werden. Der Antrag dieses Kunden auf 
Einleitung des Schlichtungsverfahrens gem. § 111 b EnWG ist 
erst zulässig, wenn die GWP der Verbraucherbeschwerde nicht 
nach Ziffer 9.2 abgeholfen haben. Mit Einreichung der 
Verbraucherbeschwerde bei der Schlichtungsstelle wird die 
Verjährung gehemmt. Das Recht der Beteiligten, die Gerichte 
anzurufen oder ein anderes Verfahren nach diesem Gesetz zu 
beantragen, bleibt unberührt. Die GWP sind verpflichtet, an 
dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen. 

9.4 Darüber hinaus kann sich der Kunde im Falle einer 
Verbraucherbeschwerde an den Verbraucherservice der 
Bundesnetzagentur für den Bereich Elektrizität und Gas 
(Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, 
Post und Eisenbahnen, Verbraucherservice, Postfach 8001, 
53105 Bonn, Tel.: 030-22480-500, E-Mail: verbraucher-service-
energie@bnetza.de) wenden. 
 

10. Widerrufsbelehrung für Verbraucher 
Nur für Verbraucher gemäß § 13 BGB, also für natürliche 
Personen, die ein Rechtsgeschäft zu einem Zweck abschließen, 
der weder überwiegend deren gewerblichen noch 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 
kann, gilt die folgende Widerrufsbelehrung: 

 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist 
beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr 
Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns,  

 
Gemeindewerke Peißenberg KU, Hauptstr. 116, 82380 

Peißenberg, Telefonnummer: 08803-690 200, Faxnummer: 

08803-690 234, E-Mail-Adresse: werke@peissenberg.de 

 
mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post 
versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, 
diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür 
das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das 
jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist 
reicht es aus, wenn Sie die Mitteilung über die Ausübung des 
Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. 

 
Folgen des Widerrufs: 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle 
Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich 
der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen Kosten, die 
sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als 
die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem 
Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung 
verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas Anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. 

 
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung oder Lieferung von 
Erdgas während der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie 
uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der 
bis zum Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des 
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum 
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen 
entspricht. 

 

11. Sonstiges  

11.1 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam 
oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im 
Übrigen davon unberührt. 

11.2 Dieser Vertrag einschließlich dieser Allgemeinen 
Vertragsbedingungen berücksichtigt die Anforderungen des § 
41 Abs. 1 S. 2 EnWG sowie die Informationspflichten gem. § 
312d BGB in Verbindung mit Art. 246a § 1 EGBGB


